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Vorwort

Liebe Genossinnen

und Genossen,

liebe Leserinnen und Leser!

Ein Jahr Parteiarbeit liegt hinter
dem SPD-Ortsverein Erwitte; unsere
Mitgliederversammlung findet statt
und nimmt den Bericht des Vor-
standes über die Arbeit der vergan-
genen zwölf Monate entgegen. 

Zeit, Rückblick zu halten - auf ein
Jahr Parteiarbeit, ein Jahr, in dem
Genossinnen und Genossen in Er-
witte sich für Mitbürgerinnen und
Mitbürger engagiert haben.

Für mich auch immer wieder eine Gelegenheit,
sich noch einmal Gedanken über vieles zu
machen, was in diesen zwölf Monaten passiert
ist. Schließlich geht manches in der Tagespolitik
»unter«, nicht immer ist der »Rote Faden« für
jeden erkennbar. Dieses Jahrbuch soll den Blick
dazu schärfen und uns die Möglichkeit geben,
uns auch noch einmal mit der eigenen, jüngsten
Vergangenheit zu beschäftigen.

Ein solches Jahrbuch ist aber auch Gelegenheit,
Dank zu sagen - Dank an alle, die in den letzten
Monaten mitgearbeitet haben und die aktiv und
engagiert das Parteileben mitgestalteten.

Das sind die Mitglieder des Vorstandes, die Mit-
glieder im Rat und Auschüssen und viele mehr,
die in unermüdlicher Kleinarbeit die Partei reprä-
sentieren; sie erfüllen sie durch ihr Herzblut mit
Leben und sorgen dafür, das die »Sozialdemo-
kratische Partei Deutschlands« in Erwitte nicht
nur eine Partei ist, sondern mit Männern und
Frauen und ehrlicher Politik verbunden wird.
Dafür allen einen herzlichen Dank!

Holger Schild
Ortsvereinsvorsitzender

Die Amtsträger des
SPD-Ortsvereines:
Die Jahreshauptversammlung des SPD-Orts-
vereines Erwitte wählte am 25. März 2001
einen neuen Ortsvereinsvorstand; dazu gehör-
ten: 

Vorsitzender:
Holger Schild

stellv. Vorsitzende:
Hans Fink, Rainer Preller

Schriftführer:
Gerd Reinold

Kassiererin:
Maria Sottmann

Seniorenbeauftragter:
Oskar Keßler

Beisitzer:
Karl Dietz (bis Oktober 2001),

Ulrich Gockel, Rolf Reen

Ehrenvorsitzender:
Johann Goldschmidt.

Im Stadtverbandsvorstand der SPD Erwitte
arbeiten mit:
Ulrich Gockel (Vorsitzender), Rolf Reen
(Kassierer), Holger Schild (Beisitzer).

Im Rat der Stadt Erwitte vertreten den
Ortsverein:
Renate Conrad, Hans Fink (stellvertretender
Bürgermeister), Ulrich Gockel, Heinrich Jürgen
Mendelin, Rainer Preller, Holger Schild (stell-
vertretender Fraktionsvorsitzender).

In den Ausschüssen des Rates der Stadt
Erwitte arbeiten mit:
Michael Behnert, Helmut Conrad, Aloys Glahe,
Anton-Wolfgang Haun, Peter Katz, Oskar
Keßler, Heinz Militzer, Andreas Paulus, Rolf
Reen, Gerd Reinold, Maria Sottmann und
Verena Dietz.

Auf Kreisebene arbeitet Holger Schild für die
SPD Erwitte in den Ausschüssen für
Ordnungsangelegenheiten (ordentliches
Mitglied) und Natur- und Umweltschutz (stell-
vertretendes Mitglied) mit.
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Ein ganz besonderer Höhepunkt des Jahres 2001
war unsere Jubiläumsfeier am 1. Mai, dem Grün-
dungsdatum der SPD in Erwitte. Das Ereignis: 55
Jahre SPD Ortsverein Erwitte. Unser Gast: Franz
Müntefering, Generalsekretär der SPD und Lan-
desvorsitzender der SPDNRW. Und weil ein
55jähriges Jubiläum natürlich auch kein übli-
ches und von allen gefeiertes ist, feierten wir es
auch nicht ganz bierernst und »trocken«.

Wir nutzten diese Jubi-
läumsfeier am Schlosshotel
in Erwitte auch, um die ehe-
maligen Vorsitzenden des
SPD-Ortsvereines zu feiern.
Albert von der Beeck, Hel-
mut Conrad, Rainer Preller
und unser Ehrenvorsitzender

Johann Goldschmidt wurde von Franz Münte-
fering und Ortsvereinsvorsitzendem Holger Schild
jeweils ein »Ehrenbrief« der Partei überreicht. Es
waren die ersten »Ehrenbriefe«, die der SPD-Orts-
verein Erwitte an verdiente Genossen verliehen
hat.

Bei schönstem Wetter »mischten« wir uns nach
der offiziellen Feierstunde unter die übrigen Be-
sucher des ersten Maitages am Schlosshotel und
genossen mit Franz Müntefering noch ein paar
gemütliche Stunden. 

Alle Mitglieder des SPD-Ortsvereines wurden zu
der Jubiläumsfeier mit Franz Müntefering
herzlich eingeladen.

Unser 55jähriges Jubiläum am 1. Mai 2001

Bei der Jubiläumsfeier des SPD-Ortsvereines Erwitte überreichte Generalsekretär Franz Müntefering
(Mitte) Ehrenbriefe des Ortsvereines an Ehrenvorsitzenden Johann Goldschmidt, Albert von der
Beeck und Rainer Preller. Mit dabei: Ortsvereinsvorsitzender Holger Schild.



Bei der Jubiläumsfeier wurden Ehrenbriefe überreicht; hier der Ehrenbrief für den ehemaligen Vor-
sitzenden Rainer Preller.
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Bilder von unserer Jubiläumsfeier am 1. Mai
2001: Mit Generalsekretär und NRW-Landesvor-
sitzendem Franz Müntefering unterhielten sich
vor dem Schlosshotel Erwitte (von links, linkes
Bild) stellvertretender Bürgermeister Hans Fink,
Karl Dietz, Stadtverbandsvorsitzender Ulrich

Gockel, »Schlossherr« Walter Dertmann und Al-
bert von der Beeck; natürlich auch Kernstadt-
Ortsvereinsvorsitzender Holger Schild (mittle-
res Bild). Heinz Sottmann und Rainer Preller
waren ebenfalls bei der Diskussionsrunde vor
dem Schlosshotel in Erwitte mit dabei (rechts).



Die Umgehung B 55n - Ortsumgehung Erwitte -
ist für die Menschen unserer Stadt besonders
wichtig. Durch diese Strasse wird der Kreuzungs-
bereich B 1/B 55 mitten in Erwitte vom überörtli-
chen Verkehr entlastet. Die Lebensqualität
steigt, die Umweltbelastung in der Kernstadt
sinkt und sie ist nicht mehr »viergeteilt«.

Im Verfahren ist jetzt
der Planfeststellungs-
beschluss ergangen;
dazu haben wir Sozial-
demokraten unsere
guten Kontakte zur
Landes- und Bundes-
regierung genutzt und
über unsere Abgeord-
neten mit Bundesver-
kehrsminister Kurt
Bodewig und Landes-
verkehrsminister Ernst
Schwanhold (SPD)
Kontakt gehalten.
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Unser 55jähriges Jubiläum am 1. Mai 2001

Kurz-Trip in den Landtag: Nach der Übergabe des Planfeststellungsbeschlusses zur B 55n im Ver-
kehrsministerium machte die Erwitter SPD-Delegation noch einen Besuch im Landtag; Kernstadt-
Ortsvereinsvorsitzender Holger Schild, Fraktionsvorsitzender Wolfgang Marcus, stellvertretender
Bürgermeister Hans Fink und Stadtverbandsvorsitzender Ulrich Gockel (von links) besichtigten unter
Führung von Abgeordneter Marlies Stotz auch die Räume der sozialdemokratischen Landtagsfraktion.
Dabei dankten die SPD-Politiker der heimischen Abgeordneten für ihr Engagement zum den Bau der
Ortsumgehung Erwitte - seit ihrem Einzug in den Landtag hat sich das Verfahren "merklich be-
schleunigt", betonte Holger Schild.

»Wir sind am Ball« - Ratsfrau Renate Conrad
und Ortsvereinsvorsitzender Holger Schild prä-
sentierten der Öffentlichkeit das Schreiben des
Verkehrministeriums, das im Februar 2002 der
Planfeststellungsbeschluß zur B 55n ergeht.

Umgehungsstrasse
B 55n
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Zum Programm des SPD-Ortsvereines Erwitte
gehörten im vergangenen Jahr verschiedene
Informations- und Besuchsangebote. Im Rah-
men dieses Programmes fanden ein Besuch im
Lippstädter »Patienten-Informations-Zentrum«
(PIZ), eine Information über den Seismographen
am Jägerpfad und eine Information über den
Zustand des »Alten Rathauses« am Erwitter Markt
statt.

Ebenfalls im Rahmen dieses Programmes fand
ein erster »ökologischer Stadtrundgang« statt;
als »Ökologischen Stadtführer« konnten wir Dr.
Henning Vierhaus von der ABU gewinnen. Schon

in der Vergangenheit hat Dr. Vierhaus dem Orts-
verein Erwitte als Referent und Gesprächspartner
zur Verfügung gestanden - so beispielsweise
1985 mit einer Führung durch das Naturschutz-
gebiet »Pöppelsche«, das inzwischen auch als
FFH-Gebiet ausgewiesen wurde.

Weitere Themen des Ortsvereines waren die Um-
weltsituation in Erwitte (Ortsvereins-Vorstands-
sitzung am 6. August 2001 mit Umweltsachbear-
beiter Christian Hoffmann von der Stadtverwal-
tung) und die Möglichkeiten, Jugendliche an den
Entscheidungen der Kommunalpolitik stärker zu
beteiligen (Ortsvereins-Vorstandssitzung am 4.

Im Jägerpfad verschafften wir uns ein Bild
von dem Seismografen, der dort im Jahre 2001
vom Zementwerk Seibel und Söhne auf Anre-
gung der Kernstadt-SPD aufgestellt wurde.

Die weiteren Aktionen des Ortsvereines

Die Kernstadt-Sozialdemokraten verschafften
sich am und im »Alten Rathaus« in Erwitte am
Markt einen eigenen Überblick über den bauli-
chen Zustand des Hauses.

Im Lippstadtädter Patienten-Informations-Zentrum (PIZ) informierten sich die Kernstadt-Sozial-
demokraten über das umfangreiche Angebot zur Gesundheitsförderung und zur Information über alle
Themen, die mit Gesundheit zu tun haben.



Bei der ersten »Ökologischen Stadtführung«
schärfte Dr. Henning Vierhaus (links) den Blick
auch für das unscheinbare Grün im Erwitter
Stadtgebiet.

Stadtjugendpfleger Udo Trägler (rechts) be-
richtete über Beteiligungsmöglichkeiten für
Kinder und Jugendliche. Wir wollen in Zukunft
solche Beteiligungsmöglichkeiten einräumen.
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März 2002 mit Jugendpfleger Udo Trägler von der
Stadtverwaltung/Jugendzentrum im Böllhof-
haus).

Aus Anlaß unseres Ortsvereinsjubiläums über-
reichten wir unter dem Motto »Die SPD ist in aller
Munde« Zahnrettungsboxen an verschiedene
Einrichtungen im Organisationsbereich des SPD-
Ortsvereines Erwitte; dazu gehörten die Schulen
in Erwitte und Stirpe (Erich-Kästner-Grundschule,
Grundschule Stirpe, Laurentius-Schule, städti-
sches Gymnasium), die Kindergärten in Erwitte
und Stirpe und das Jugendzentrum im Böllhof-
haus.

Die dortige Übergabe wurde auch direkt als

öffentlichkeitswirksamer Termin genutzt, mit
dem wir unser Anliegen und die Übergabe auch
entsprechend bekannt gemacht haben.

Beim Thema Mobilfunk haben wir uns intensiv
dafür eingesetzt, dass die Stadt Erwitte jetzt ihre
Möglichkeiten aufgrund einer freiwilligen Ver-
einbarung der Mobilfunkbetrieber und der kom-
munalen Spitzenverbände auch nutzt. Dazu ge-
hört eine Mitwirkung bei der Suche nach Stand-
orten für Sende-/Empfangsanlagen in Erwitte.

Wir wollen uns und die Stadt Erwitte von der
modernen Telekommunikation nicht aus-
schließen; wir wollen aber die Gesundheitsgefah-
ren für die Bürgerinnen und Bürger so gering wie

Bei einer Klausurtagung haben sich die Kernstadt-Sozialdemokraten auch über die Modernisierung
des Schlossbades unterhalten; sie legten dabei ihre Marschroute für die kommenden Diskussionen
fest - so soll im kommenden Jahr mit der Baumaßnahme begonnen werden.



Übergabe der Zahnrettungsbox im Jugendzentrum: Jugendpflegerin Simone Kascholke (links) und
Jugendpfleger Udo Trägler (2. von rechts) konnten die Box von Karl Dietz (rechts) und SPD-Ortsver-
einsvorsitzendem Holger Schild im Empfang nehmen und verstauten ihn direkt im Erste-Hilfe-
Kasten des Jugendzentrums.
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möglich halten. Eine dazu geplante Veranstal-
tung konnte bislang noch nicht durchgeführt
werden, soll aber im Jahr 2002 stattfinden.

Im Rahmen des
Programmes »Ge-
gen Rechts« woll-
ten wir ein Thea-
terstück über Anne
Frank in der Aula
des Gymnasiums
aufführen lassen;
leider haben aber
die Schulen auf
einen entspre-
chenden Vorschlag
nicht reagiert.

Stattdessen wollen
wir jetzt einen Re-
ferenten einladen,
der »Undercover«
mehrere Jahre in

der rechten Szene mitgearbeitet hat, über seine
Erfahrungen und Erlebnisse in dieser Gruppierung
berichten lassen.

Auch »Mobilfunk« und dabei besonders der As-
pekt »Elektrosmog« hat uns beschäftigt.

Plakatentwurf zur Veran-
staltung »Gegen Rechts«.



gegenwärtig keine Instrumente gibt, die diese
Beteiligungsrechte einräumen; wir haben auch
festgestellt, dass solche Beteiligungsmöglich-
keiten keine Pseudo-Demokratie sein dürfen.

Um Beteiligungsrechte als Prozess zu gestalten
ohne eine umfassende Diskussion über das Für
und Wider verschiedener Formen von Beteili-

gungsrechten zu führen,
haben wir die Einrichtung
eines entsprechenden
Arbeitskreises von Politik,
Verwaltung und Schulen vor-
geschlagen; in diesem
Arbeitskreis sollen Möglich-
keiten bedacht und von die-
sem Vorschläge für die stär-
kere Beteiligung erarbeitet
werden.

Zum Jahreswechsel 2000/2001 informierten wir die Bürgerinnen
und Bürger über unsere Ziele bei der politischen Arbeit; einer der
Punkte war die Entsorgung des Kieselrot vom Sportplatz an der
Hellweghalle. In diesem Jahr scheint es Wirklichkeit zu werden!
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Als aktueller Antrag wird in der kommenden
Sitzung des städtischen Ausschusses für
Soziales, Familie, Kultur, Sport, Jugend und
Schule über »Beteiligungsmöglichkeiten für
Kinder und Jugendliche« in der Stadt Erwitte dis-
kutieren; wir haben in einem Gespräch mit
Jugendpfleger Udo Trägler festgestellt, das es

Bei einem Besuch des
nordrhein-westfälischen
Landesverkehrsministers
Ernst Schwanhold (2.
von links) in Lippstadt
haben im Jahr 2001
auch Vertreter des SPD-
Ortsvereines mit ihm
über die B 55n gespro-
chen: Stellv. Bürger-
meister Hans Fink
(links) und Stadtver-
bandsvorsitzender Ulrich
Gockel (rechts). Mit
dabei: Fraktionsvorsitz-
ender Wolfgang Marcus.
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Unser Sommerfest 2001 - am 25. August feierten die Mitglieder des SPD-Ortsvereines bei herrlich-
stem Sonnenschein ein Fest. Organisatoren waren Rainer Preller, Hans Fink und Karl Dietz.



Auch im Berichtszeitraum wurde intensiv über die Sanie-
rung des Schlossbades in Erwitte diskutiert. Wir haben auf
unserer Klausurtagung dazu die notwendigen Beschlüsse
gefaßt und über das Internet bzw.
per Brief den Erwitter Bürger-
innen und Bürgern bekannt ge-
macht.

Im Jahre 2001 fand das erste
»Schlossbadfest« statt; dieses
Fest war Ergebnis unserer Ini-
tiative, im Jahre 2001 im alten
Schlossbad für Kinder und Ju-
gendliche keinen Eintritt zu er-
heben. Parallel zum Schloss-
badfest fand auch der 3. Er-
witter Gesundheitstag auf dem
Freibadgelände statt.
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Zur Diskussion um die Zukunft des
Schlossbades haben wir im Internet
ein Diskussionsforum eingerichtet;
dort haben Bürgerinnen und Bürger ihre
Meinungen ausgetauscht.

Jahreswechsel 2001-2002 - auch zu diesem Jahreswechsel verteilten SPD-Ratsmitglieder aus der
Kernstadt in ihren Wahlkreisen Weihnachts- und Neujahrsgrüsse.
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Für die interne und die externe Kommunikation
nutzt der Ortsverein Erwitte viele verschiedene
Möglichkeiten. Zur internen Kommunikation die-
nen die Mitgliederversammlungen, von denen im
Berichtszeitraum eine (als Jahreshauptver-
sammlung mit Vorstandsneuwahl) stattfand.

Zur Kommunikation mit den Mitgliedern wurde
aber auch eine Klausurtagung des SPD-Ortsver-
eines am 3. November genutzt, bei der aktuelle
Themen (Arbeit des Ortsvereines, Zukunft des
Freibades Erwitte und städtisches Investitions-
programm) beraten wurden. Zu dieser Konferenz
wurden alle Mitglieder des Ortsvereines eingela-
den und eine gemeinsame Marschroute abge-
sprochen.

Um den Kontakt zu den Mitgliedern zu verbessern
wurden diese auch zu anderen Aktionen und
Aktivitäten regelmäßig eingeladen und ange-
sprochen. Dazu gehörten neben der genannten
Klausurtagung beispielsweise auch der Besuch
von politischen Veranstaltungen (Aschermitt-
woch in Schwerte in den Jahren 2001 und 2002)
ebenso wie »unpolitische« Veranstaltungen (Be-
such des Patienteninformationszentrums in
Lippstadt, Besuch der Byzanz-Ausstellung des
Erzbstums in Paderborn u.a.).

Einige Mitglieder nutzten auch die monatlichen
Vorstandssitzzungen, um mit dem Vorstand der
Partei in Kontakt zu treten und an aktuellen poli-
tischen Diskussionen teilzunehmen. Dazu hat
sich der Ortsvereinsvorstand zu Beginn seiner
Amtszeit dazu entschlossen, die Vorstandssitz-
ungen weiterhin fest zu terminieren (jeden 1.
Montag im Monat, nur bei Feiertagen wird auf
den folgenden Montag gewechselt) und auch
einen festen Ort (Schlosshotel) zu wählen.

Diese Sitzungen wurden jeweils in den verschie-
denen Printmedien (Tageszeitung »Der Patriot«,
»Mitteilungsblatt«, Anzeigenblätter »Lippstadt
am Sonntag« und »wochentip«) angekündigt. In
diesen Medien wurden auch verschiedene Be-
richte über die Arbeit des Ortsvereines veröffent-
licht.

Auf unserer Homepage (»www.SPD-Erwitte.de«)
im Internet wurden die Pressemeldungen des
SPD-Ortsvereines Erwitte ebenfalls wiedergege-

Seit einigen Jahren ist der SPD-Ortsverein im
Internet vertreten; die Homepage »www.SPD-
Erwitte.de« wird auch anderen Gliederungen in
Erwitte zur Verfügung gestellt.

Die Kommunikation des Ortsvereines
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ben und im vergangenen Jahr von fast 2.000 Be-
sucherInnnen gelesen.

Im Berichtszeitraum 2001/ 2002 wurden vom
Ortsverein Erwitte verstärkt auch Plakate mit ört-
lichen Themen als Werbemittel eingesetzt. Diese
Bilder wurden ebenfalls - natürlich im kleineren
Format - im Internet als Pop-up-Fenster bzw. zur
Ankündigung der Veranstaltungen genutzt.

Die Plakate wurden von Hans Fink jeweils im

Schaukasten am Gasthof »Drei Kronen« (Marx) im

Wechsel mit den Plakaten des Bilderdienstes des

Parteivorstandes aufgehangen. Die Reaktionen

auf örtliche Plakate war durchweg positiv und

diese Form der Kommunikation soll in Zukunft

fortgesetzt werden.

Zum Jahreswechsel wurde von den Ratsmitglie-

dern wieder ein »Weihnachtsgruss« an die Haus-

halte verteilt.

Mit verschiedenen Plakaten haben wir auf Aktionen des SPD-Ortsvereines Erwitte hingewiesen. Diese
wurden für das Internet ebenso genutzt wie im Schaukasten der Partei.


